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(54) Pumpenanordnung

(57) Um ein einfaches und sicheres Reversieren ei-
ner Pumpenanordnung zu ermöglichen, wird zur Rück-
führung des Volumenstromes oftmals ein Und-Ventil zwi-
schen den beiden Verbraucherleitungen geschaltet. Dies
kann jedoch zu einem hydraulischen Kurzschluss über
das Und-Venil führen, wenn der Druck in den Leitungen
nicht rasch genug abgebaut werden kann, wodurch eine
sichere Reversierung nicht immer möglich ist. Dieses
Problem wird durch die gegenständliche Erfindung be-
hoben, indem zu jeder Pumpe ein entsperrbares Rück-
schlagventil 4, 5 angeordnet wird, das durch die zuge-
hörige Pumpe 2, 3 betätigt wird.
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine
Pumpenanordnung mit zwei Pumpen und einem Saug-
anschluss und zwei Druckanschlüssen, wobei jeder der
beiden Druckanschlüsse über eine Druckleitung mit ei-
nem Arbeitsraum einer der Pumpen verbunden ist und
die Druckleitungen über ein Und-Ventil verbunden sind,
wobei durch das Und-Ventil jeweils ein Druckanschluss
mit dem Sauganschluss verbunden ist.
[0002] In Hydraulikkreisläufen werden häufig manuell
betätigte Kolbenpumpen eingesetzt, um unabhängig von
einer externen Energiequelle, wie z.B. elektrischer
Strom, hydraulische Volumenströme zu erzeugen. Das
geschieht meist als Primärenergieerzeugung, aber auch
als Notbetätigung von elektrisch betriebenen Pumpen
bei Stromausfall. Der übliche Einsatz einer Einzelpumpe
erfordert mindestens ein Ventil, um die hydraulischen
Verbraucher in beide Bewegungsrichtungen zu betäti-
gen. Die Ausführung der Handbetätigung dieses Ventils
gestaltet sich jedoch oft sehr aufwendig, da dieses in der
Regel unter Verkleidungen angeordnet ist und daher
nicht frei zugänglich ist.
[0003] Die bekannte Betätigung von hydraulischen
Verbrauchern in Reversieraggregaten löst das Problem
der Rückführung des Volumenstromes durch ein Und-
Ventil zwischen den beiden Verbraucherleitungen. Ins-
besondere in leckölarmen Mini-Hydrauliken entsteht je-
doch bei einer solchen hydraulischen Entsperrung oft da-
durch ein Problem, dass sich der eingesperrte Druck in
den Leitungen nur langsam abbaut und damit das Und-
Ventil nicht wie gewünscht bei Umkehr der Beaufschla-
gung auch tatsächlich sofort umschaltet. Beim Betätigen
der Gegenseite kommt es daher zum hydraulischen
Kurzschluss über das Und-Ventil. Erst wenn sich der
Druck auf der Primärseite abgebaut hat, ist die Sekun-
därseite betriebsbereit. Ein Beispiel eines solchen Hy-
draulikkreislaufes findet sich in der EP 1 093 994 A2, in
der die Arbeitsräume eines Arbeitszylinder über Druck-
mittelleitungen und Rückschlagventile mit einer rever-
sierbaren Pumpe verbunden sind, wodurch der Kolben
des Arbeitszylinders je nach Drehrichtung der Pumpe in
beiden Richtungen bewegt werden kann. Die Rück-
schlagventile sind über Rückführungsleitungen und ein
Und-Ventil hydraulisch entsperrbar - die Entsperrung er-
folgt hier somit direkt durch die wirkenden hydraulischen
Drücke.
[0004] Es ist daher eine Aufgabe der gegenständli-
chen Erfindung, eine Pumpenanordnung und ein Verfah-
ren zum Betreiben einer solchen Pumpenanordnung an-
zugeben, die eine einfache, sichere und rasche Betäti-
gung in beiden Richtungen ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass zwei entsperrbare Rückschlagventile vor-
gesehen sind, die jeweils einer der Pumpen zugeordnet
sind, wobei ein entsperrbares Rückschlagventil mit sei-
ner Sperrseite mit dem Druckanschluss der jeweils an-
deren Pumpe und über seine Öffnungsseite mit dem

Sauganschluss verbunden ist und für jedes entsperrbare
Rückschlagventil zur Entsperrung eine Betätigungsein-
richtung vorgesehen ist, die durch die zugeordnete Pum-
pe aktivierbar ist. Dadurch, dass das entsperrbare Rück-
schlagventil (und damit der Druckabbau) durch die Pum-
pe betätigt wird, kann ein hydraulischer Kurzschluss
beim Reversieren zuverlässig vermieden werden, wo-
durch eine einfache, sichere und rasche Betätigung in
beiden Richtungen ermöglicht wird.
[0006] Besonders vorteilhaft werden als Pumpen Kol-
benpumpen und insbesondere manuell betätigbare Kol-
benpumpen eingesetzt. Dabei wird die Betätigungsein-
richtung bevorzugt durch den Kolben der Kolbenpumpe
aktiviert.
[0007] Bevorzugt umfasst eine Betätigungseinrich-
tung ein Aktivierungsmittel, das mit der Pumpe zusam-
menwirkt, und ein Entsperrmittel, das mit einem Dicht-
element des Rückschlagventils zusammenwirkt, wobei
besonders bevorzugt als Aktivierungsmittel ein Stößel
vorgesehen ist, der in den Arbeitsraum der Kolbenpumpe
hineinragt und der beweglich gelagert und vom Kolben
der Kolbenpumpe mitnehmbar angeordnet ist. Eine sol-
che Anordnung ist konstruktiv besonders einfach und
kompakt. Alternativ kann als Aktivierungsmittel auch ein
Sensor oder ein elektrischer Schalter vorgesehen sein.
[0008] Eine besonders einfache und kompakte Aus-
gestaltung ergibt sich, wenn als Aktivierungsmittel und
als Entsperrmittel derselbe Stößel vorgesehen ist.
[0009] Alternativ kann als Entsperrmittel auch eine
elektro-mechanische Entsperrung des Rückschlagven-
tils oder ein Hydraulik- oder Pneumatikzylinder vorgese-
hen sein.
[0010] Eine weitere konstruktive Vereinfachung und
eine ganz besonders kompakte Anordnung ergeben
sich, wenn eine Kolbenpumpe und das zugehörige Rück-
schlagventil in einem gemeinsamen Gehäuse angeord-
net sind.
[0011] Die gegenständliche Erfindung wird nachfol-
gend anhand der schematischen, vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiele zeigenden Figuren 1 bis 4 beschrieben.
Dabei zeigt

Fig. 1 ein Hydraulikschema der gegenständlichen
Erfindung,
Fig. 2 und 3 eine bevorzugte Ausführung einer Be-
tätigungseinrichtung und eines Details davon und
Fig. 4 eine schematische und allgemeine Darstel-
lung einer Betätigungseinrichtung.

[0012] In Fig. 1 wird ein Arbeitszylinder 30 mit einem
Kolben 31 und zwei Arbeitsräumen 35, 36 durch eine
Pumpenanordnung 1, hier eine manuell betätigbare Dop-
pelkolbenpumpe, angesteuert. Dazu sind die Arbeitsräu-
me 35, 36 über Leitungen 37 jeweils mit einem Druck-
anschluss A, B der Pumpenanordnung 1 verbunden. In
den Leitungen 37 ist jeweils ein steuerbares Rückschlag-
ventil 33, 34 angeordnet, die über Steuerleitungen 38,
39 jeweils vom anderen Druckanschluss A, B angesteu-
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ert werden. Damit wird ermöglicht, dass der Kolben 31
des Arbeitszylinders 30 durch Beaufschlagung eines Ar-
beitsraumes 35, 36 mit einem Arbeitsdruck gesteuert in
beide Richtungen bewegt werden kann. Die Pumpenan-
ordnung 1 saugt dazu Druckmedium über einen Saug-
anschluss S und einer Saugleitung 11 aus einem Druck-
mediumreservoir 32 an.
[0013] Die Pumpenanordnung 1 kann als Doppelkol-
benpumpe mit zwei, hier manuell betätigbaren, Kolben-
pumpen 2, 3 ausgeführt sein. Selbstverständlich kommt
auch jede andere geeignete Pumpe, insbesondere äqui-
valent auch eine reversierbare Einzelpumpe, in Frage.
Um den Arbeitszylinder 30 anzusteuern wird im darge-
stellten Beispiel jeweils eine der beiden Kolbenpumpen
2, 3 betätigt, bis der Kolben 31 die gewünschte Position
erreicht hat. Eine solche Pumpenanordnung 1 ist daher
besonders als Notbetätigung, z.B. für Hydrauliken von
Operationstischen, geeignet.
[0014] Die Arbeitsräume 44 der beiden Kolbenpum-
pen 2, 3 sind über Druckleitungen 6, 7 mit jeweils einem
der beiden Druckanschlüsse A, B verbunden. In den
Druckleitungen 6, 7 kann zwischen dem zugehörigen
Druckanschluss A, B und dem Arbeitsraum 44 der zuge-
hörigen Kolbenpumpe 2, 3 jeweils ein Rückschlagventil
16, 17 angeordnet sein. Die beiden Druckleitungen 6, 7
sind über ein Und-Ventil 10, z.B. ein Wechselventil oder
Zweidruckventil, das hier zwischen den Druckanschlüs-
sen A, B und den Rückschlagventilen 16, 17 angeordnet
ist, verbunden. Über dieses Und-Ventil 10 erfolgt über
die Rückführungsleitung 18 in bekannter Weise die
Rückführung der Volumenströme aus jeweils einem der
Arbeitsräumen 35, 36 des Arbeitszylinders 30 zum
Druckmediumreservoir 32, hier über die Saugleitung 11
und dem Sauganschluss S, wobei natürlich auch eine
separate Rückführungsleitung vorgesehen sein könnte.
[0015] Die Arbeitsräume 44 der Kolbenpumpen 2, 3
saugen dabei Druckmedium, wie z.B. Hydraulikflüssig-
keit, über den Sauganschluss S und Saugleitungen
11" an. In der Regel sind in den Saugleitungen 11 ", vor
den Arbeitsräumen 44 der Kolbenpumpen 2, 3 auch
Rückschlagventile 23, 24 angeordnet. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist nur ein Sauganschluss S vorgese-
hen und die Saugleitungen 11 und Rückführungsleitun-
gen 18 verbinden sich alle an diesem Sauganschluss S.
Selbstverständlich können aber auch separate Sauglei-
tungen 11, Rückführungsleitungen 18 und/oder mehrere
Sauganschlüsse vorgesehen sein.
[0016] Auf der Druckseite der Kolbenpumpen 2, 3 kann
auch eine Druckbegrenzungsanordnung angeordnet
sein. Diese umfasst in gezeigten Ausführungsbeispiel ei-
ne Verbindungsleitung zwischen den beiden Drucklei-
tungen 6, 7 in der zwei Rückschlagventile 21, 22 gegen-
einander gerichtet angeordnet sein. Zwischen den bei-
den Rückschlagventilen 21, 22 zweigt eine Leitung zum
Sauganschluss S ab, in der ein Druckbegrenzungsventil
20 angeordnet ist. Damit kann der Arbeitsdruck der Pum-
penanordnung 1 nach oben begrenzt werden. Selbstver-
ständlich kann auch jede andere geeignete Druckbe-

grenzungsanordnung, z.B. auch eine einstellbare, vor-
gesehen sein.
[0017] Um zu verhindern, dass es durch den einge-
sperrten Druck in einer der Druckleitungen 6, 7 beim Re-
versieren des Kolbens 31 des Arbeitszylinders 30 zu ei-
nem hydraulischen Kurzschluss über das Und-Ventil 10
kommt, ist erfindungsgemäß eine mechanischen Ent-
sperrung über eine Betätigungseinrichtung 12, 13 vor-
gesehen. Jede Druckleitung 6, 7 ist dabei über eine Ent-
spannungsleitung 8, 9 mit dem Sauganschluss S ver-
bunden. In jeder der beiden Entspannungsleitungen 8,
9 ist ein entsperrbares Rückschlagventil 4, 5 angeordnet,
das jeweils einer der beiden Kolbenpumpen 2, 3 zuge-
ordnet ist. Jedes entsperrbare Rückschlagventil 4, 5
kann von einer Betätigungseinrichtung 12, 13, die von
der zugehörigen Kolbenpumpe 2, 3 aktiviert wird, ent-
sperrt werden. Die Öffnungsseite 45 der Rückschlagven-
tile 4, 5 ist über eine Saugleitung 11’ jeweils mit dem
Sauganschluss S verbunden ist und die Sperrseite 46
über die Entspannungsleitungen 8, 9 jeweils mit der
Druckleitung 6, 7 der anderen Kolbenpumpe 2, 3, sodass
eine gegenseitige Entsperrung verwirklicht ist. Die Betä-
tigungseinrichtung 12, 13 wird durch die Bewegung der
Kolbenpumpe, bevorzugt vom Kolben 42 der Kolben-
pumpe 2, 3, aktiviert, wie in Fig. 1 angedeutet und weiter
unten im Detail beschrieben.
[0018] Im Nachfolgenden wird kurz unter Bezugnah-
me auf die Fig. 1 die Funktion der erfindungsgemäßen
Pumpenanordnung 1 beschrieben. Wenn die Kolben-
pumpe 2 betätigt wird, z.B. als Fußpumpe manuell mit
dem Fuß, öffnet das Rückschlagventil 16 in der Druck-
leitung 6 und das entsperrbare Rückschlagventil 34 in
der Leitung 37 zum Arbeitszylinder 30. Gleichzeitig wird
die Druckleitung 7 der zweiten Kolbenpumpe 3 über das
Und-Ventil 10 zur Rückführung des Volumenstromes aus
dem Arbeitsraum 35 des Arbeitszylinders 30 mit dem
Sauganschluss S verbunden und das entsperrbare
Rückschlagventil 33 der zweiten Leitung 37 über den ho-
hen Druck in der ersten Leitung 37 entsperrt. Der Kolben
31 bewegt sich somit vom expandierenden Arbeitsraum
36 in Richtung des kleiner werdenden Arbeitsraumes 35.
Wird nun die andere Kolbenpumpe 3 betätigt, so kehrt
sich die Richtung um, wobei beide Kolbenpumpen 2, 3
natürlich nicht gleichzeitig betätigbar sind. Aufgrund des
noch eingesperrten hohen Druckes in der Druckleitung
6 bleibt das Und-Ventil 10 aber in der vorherigen Lage,
sodass die zweite Kolbenpumpe 3 über das Und-Ventil
10 mit dem Sauganschluss S verbunden bleibt und folg-
lich ins Leere pumpen würde (hydraulischer Kurzschluss
über das Und-Ventil 10). Eine Bewegungsumkehrung
wäre daher erst dann möglich, wenn sich der Druck in
der Druckleitung 6 (langsam) abgebaut hätte. Um das
zu verhindern, wird das entsperrbare Rückschlagventil
5 der zweiten Kolbenpumpe 3 beim Leerhub durch die
Betätigungseinrichtung 13, die vom Kolben 42 hier am
Ende des Hubes aktiviert wird, entsperrt, womit die
Druckleitung 6 über das Rückschlagventil 5 mit dem
Sauganschluss S verbunden wird und der eingesperrte
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hohe Druck in der Druckleitung 6 sofort abgebaut wird.
Beim nächsten Hub der Kolbenpumpe 3 wird das Und-
Ventil 10 durch den nun hohen Druck in der Druckleitung
7 umgeschaltet und der Kolben 31 kann nun in die andere
Richtung verfahren werden.
[0019] Wie in Fig. 2 gezeigt, ist die Pumpenanordnung
1 vorteilhaft in einem gemeinsamen Gehäuse 40 ange-
ordnet, wobei natürlich auch eine getrennte Anordnung
in unterschiedlichen Gehäusen oder Gehäuseteilen
denkbar ist. Im Gehäuse 40 sind also die beiden Kolben-
pumpen 2, 3, das Und-Ventil 10, gegebenenfalls die
Rückschlagventile 16, 17 und 23, 24, die entsperrbaren
Rückschlagventile 4, 5, gegebenenfalls eine Druckbe-
grenzungseinrichtung, die Leitungen 6, 7, 8, 9, 18, 11
und die Betätigungseinrichtungen 12, 13 vorgesehen.
Am Gehäuse 40 sind weiters die Druckanschlüsse A, B
und der Sauganschluss S angeordnet. Die einzelnen
Komponenten der Pumpenanordnung 1 sind im Gehäu-
se 40 gemäß dem Hydraulikschema der Fig. 1 miteinan-
der verbunden. Die Arbeitsräume 44 der Kolbenpumpen
2, 3 werden hier durch eine Verschlussschraube 49,
durch die die Kolben 42 durchgeführt sind, verschlossen.
Die Kolben 42 können in einer Führungsbuchse 47 ge-
führt sein. Entsprechende Dichtungen, z.B. an der Ver-
schlussschraube 49, sind selbstverständlich vorzuse-
hen. Die Kolben 42 können durch eine Rückstellfeder 48
nach jedem Hub selbsttätig rückgestellt werden. Die bei-
den Kolbenpumpen 2, 3 können dabei, wie in Fig. 2, ne-
beneinander angeordnet sein.
[0020] Als Betätigungseinrichtung 12, 13 für eine me-
chanische Entsperrung ist im dargestellten, bevorzugten
Ausführungsbeispiel am Boden des Arbeitsraumes 44
einer Kolbenpumpe 2, 3, als Aktivierungsmittel 61 ein
Stößel 50 beweglich angeordnet, wie in der Detailansicht
in Fig. 3 entnommen werden kann. Der Stößel 50 ist dazu
hier mit einer engen Passung, um eine Dichtwirkung zu
erzielen, in einer Gehäuseöffnung 52 angeordnet. Der
Stößel 50 reicht mit einem Ende, bevorzugt einige Milli-
meter, in den Arbeitsraum 44 der Kolbenpumpe 2, 3 hin-
ein. Das andere Ende des Stößels 50 ist der Öffnungs-
seite 45 des Rückschlagventils 2, 3 und dem Dichtele-
ment 51, hier einer Kugel, des entsperrbaren Rück-
schlagventils 4, 5 zugewandt und ist beabstandet vom
Dichtelement 51 angeordnet. An der dem Arbeitsraum
44 abgewandten Seite des Stößels 50 und zwischen Stö-
ßel 50 und dem Dichtelement 51 wirkt hier über den
Sauganschluss S und der Saugleitung 11 der Druck des
Druckmediumreservoirs 32. Während des normalen Be-
triebs der Kolbenpumpe 2, 3 kann der Stößel 50 (je nach
Dimensionierung) durch den auf den Stößel 50 wirken-
den hohen Druck im Arbeitsraum 44 in Richtung Dicht-
element 51 gedrückt werden und öffnet mechanisch das
Rückschlagventil 4, 5, sodass neben der Rückführungs-
leitung 18 auch eine weitere Rückführung des Volumen-
stromes über das entsperrbare Rückschlagventil 4, 5 und
der Saugleitung 11 zum Sauganschluss S bzw. dem
Druckmediumreservoir 32 gegeben ist, was die Funktion
der Pumpenanordnung 1 aber natürlich nicht beeinträch-

tigt.
[0021] Beim Reversieren wird der Stößel 50 hier am
Ende des ersten Leerhubes (siehe oben) des Kolbens
42 vom Kolben 42 mitgenommen und mechanisch in
Richtung zum Dichtelement 51 geschoben und entsperrt
somit das Rückschlagventil 4, 5, womit der eingesperrt
hohe Druck in der Druckleitung 6, 7 über das Rückschlag-
ventil 4, 5 sicher abgebaut werden kann. Der Stößel 50
ist in diesem Ausführungsbeispiel somit gleichzeitig auch
das Entsperrmittel 62.
[0022] Es ist aber selbstverständlich möglich, eine Be-
tätigungseinrichtung 12, 13 mit einem anderen geeigne-
ten Aktivierungsmittel 61 und/oder Entsperrmittel 62 aus-
zubilden, wie allgemein in Fig. 4 dargestellt. So könnte
z.B. als Aktivierungsmittel 61 durch den Kolben 42 ein
elektrischer Schalter betätigt werden. Es könnte auch als
Aktivierungsmittel 61 eine beliebige induktive, kapazitive
oder andere geeignete Sensor-Anordnung, die ein Akti-
vierungssignal liefert, vorgesehen sein. Beispielsweise
könnte am Kolben 42 oder einem anderen geeigneten
Teil ein Permanentmagnet angeordnet sein, der mit ei-
nem feststehenden Hall-Sensor zusammenwirkt und so
die Betätigungseinrichtung 12, 13 aktiviert. Das Aktivie-
rungsmittel 61 wird durch die Bewegung der zugehörigen
Kolbenpumpe 2, 3 betätigt. Als Entsperrmittel 62 kommt
grundsätzlich jeder geeignete Aktuator, z.B. ein mecha-
nisches Stellelement, ein Stellglied eines Linearmotors
oder ein Hydraulik- oder Pneumatikzylinder in Frage.
Auch eine elektro-mechanische Entsperrung des Rück-
schlagventils 4, 5 ist denkbar. So könnte das Dichtele-
ment 51 des Rückschlagventils 4, 5 auch durch einen
Elektromagneten bewegt werden. Das Entsperrmittel 62
wird dabei vom Aktivierungsmittel 61 aktiviert und ent-
sperrt das Rückschlagventil 4, 5. Die Aktivierung kann
dabei natürlich an einer beliebigen Position, z.B. am An-
fang, des Hubes des Kolbens 42 erfolgen (z.B. um einen
Leerhub am Anfang der Reversierung zu vermeiden).
Ebenso könnte die Betätigungseinrichtung 12, 13 anstatt
dem Kolben 42 auch durch eine andere Komponente der
Kolbenpumpe 2, 3, z.B. einer Kolbenstange 43, aktiviert
werden.
[0023] Ebenso könnte eine Steuereinrichtung 60, z.B.
ein Mikroprozessor oder eine speicherprogrammierbare
Steuerungseinrichtung, vorgesehen sein, die das Akti-
vierungssignal vom Aktivierungsmittel 61 empfängt und
die Entsperrung des Rückschlagventils 4, 5 über das Ent-
sperrmittel 62 steuert, wie in Fig. 4 strichliert angedeutet.
[0024] Die weiteren Komponenten der Pumpenanord-
nung 1, wie Und-Ventil 10, gegebenenfalls die Rück-
schlagventile 16, 17 und 23, 24, gegebenenfalls eine
Druckbegrenzungseinrichtung und die Leitungen 6, 7, 8,
9, 18, 11, sind Standardkomponenten der Hydraulik,
weshalb hier darauf verzichtet wird, deren Realisierung
im Detail zu beschreiben. Ebenso ist die Auslegung und
Dimensionen dieser Komponenten und der wirkenden
Drücke eine Standardaufgabe für einen Fachmann auf
diesem Gebiet, weshalb auch dazu auf weitere Ausfüh-
rungen verzichtet wird.
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Patentansprüche

1. Pumpenanordnung mit zwei Pumpen (2, 3) und ei-
nem Sauganschluss (S) und zwei Druckanschlüs-
sen (A, B), wobei jeder der beiden Druckanschlüsse
(A, B) über eine Druckleitung (6, 7) mit einem Ar-
beitsraum (44) einer der Pumpen (2, 3) verbunden
ist und die Druckleitungen (6, 7) über ein Und-Ventil
(10) verbunden sind, wobei durch das Und-Ventil je-
weils ein Druckanschluss (A, B) mit dem Saugan-
schluss (S) verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, dass zwei entsperrbare Rückschlagventile (4,
5) vorgesehen sind, die jeweils einer der Pumpen
(2, 3) zugeordnet sind, wobei ein entsperrbares
Rückschlagventil (4, 5) mit seiner Sperrseite (46) mit
dem Druckanschluss (A, B) der jeweils anderen
Pumpe (2, 3) und über seine Öffnungsseite (45) mit
dem Sauganschluss (S) verbunden ist und dass für
jedes entsperrbare Rückschlagventil (4, 5) zur Ent-
sperrung eine Betätigungseinrichtung (12, 13) vor-
gesehen ist, die durch die zugeordnete Pumpe (2,
3) aktivierbar ist.

2. Pumpenanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Pumpe als Kolbenpumpe
(2, 3), bevorzugt als manuell betätigbare Kolben-
pumpe, ausgeführt ist.

3. Pumpenanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Betätigungseinrichtung
(12, 13) durch den Kolben (42) der Kolbenpumpe (2,
3) aktivierbar ist.

4. Pumpenanordnung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Betätigungsein-
richtung (12, 13) ein Aktivierungsmittel (61), das mit
der Pumpe (2, 3) zusammenwirkt, und ein Entsperr-
mittel (62), das mit einem Dichtelement (51) des
Rückschlagventils (4, 5) zusammenwirkt, umfasst.

5. Pumpenanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Aktivierungsmittel ein Stö-
ßel (50) vorgesehen ist, der in den Arbeitsraum (44)
der Kolbenpumpe (2, 3) hineinragt und der beweg-
lich gelagert und vom Kolben (42) der Kolbenpumpe
(2, 3) mitnehmbar angeordnet ist.

6. Pumpenanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Aktivierungsmittel (61) ein
Sensor oder ein elektrischer Schalter vorgesehen
ist.

7. Pumpenanordnung nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass als Entsperrmit-
tel (62) ein Stößel vorgesehen ist, der in den Arbeits-
raum (44) der Kolbenpumpe (2, 3) hineinragt und
der beweglich gelagert und vom Kolben (42) der Kol-
benpumpe (2, 3) mitnehmbar angeordnet ist.

8. Pumpenanordnung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Aktivierungsmittel (61) und
als Entsperrmittel (62) derselbe Stößel (50) vorge-
sehen ist.

9. Pumpenanordnung nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass ein elektro-me-
chanisches Entsperrmittel (62) vorgesehen ist, das
zur elektromechanischen Entsperrung des Dichtele-
ments (51) des Rückschlagventils (4, 5) vorgesehen
ist.

10. Pumpenanordnung nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass als Entsperrmit-
tel (62) ein Hydraulik- oder Pneumatikzylinder vor-
gesehen ist.

11. Pumpenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass eine Pumpe
(2, 3) und das zugehörige Rückschlagventil (4, 5) in
einem Gehäuse (40) angeordnet sind.

12. Pumpenanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass alle Kompo-
nenten der Pumpenanordnung (1) in einem Gehäu-
se (40) angeordnet sind.
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